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Der Einfluß der Olpreiskrise auf die Umweltbelastungen 
durch den Kraftfahrzeugverkehr 

VON DIPL.-ING. HERBERT POHLS, BERLIN 

I. Einleitung 

Am 17. Oktober 1973 drosselten die in der Organisation Erdölfördernder Länder (OPEC) 
zusammengeschlossenen Länder ihre Produktion an Rohöl drastisch. Unabhängig davon, ob 
von den folgenden Liefereinschränkungen 1) die Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
West-Berlin betroffen wurde oder nicht, trat ein Krisenprogramm in Aktion, das sich im 
Verkehrssektor vom Sonntagsfahrverbot und Höchstgeschwindigkeitsbeschränkungen auf 
Autobahnen und Landstraßen bis hin zum Appell an eine >sparsame< individuelle Fahrweise 
erstreckte. 
Selbst Umweltschutzgesetze - wie in Krisenzeiten auch nicht anders zu erwarten - wurden 
durch das Ausweichen auf schwefelreiches Rohöl ignoriert. 

Der AutOfahrer mußte von nun an mit ständig steigenden Kraftfahrzeug-, Kraftstoff-, Repa
ratur- und Ersatzteilkosten und erhöhten Versicherungsprämien leben. Wie reagierte er auf 
diese Mehrkosten, zumal die >Olkrise< zeitlich mit der weltweit einsetzenden Rezession 2) 
zusammenfiel? Leistete er bei so viel Verunsicherung Konsumverzicht durch weniger er
brachte Fahrleistungen oder/und durch Kaufverzicht eines Neufahrzeuges ? 

Wie das eine sich positiv auf die Umweltqualität auswirkt, so ist das andere durch die daraus 
resultierende Erhöhung der durchschnittlichen Lebensdauer eines Kraftfahrzeugs negativ zu 
werten. 
Für die zu jenem Zeitpunkt noch öffentlichkeitswirksamen umweltschutzaktiven Politiker, 
Verbände und Bürgerinitiativen kamen die restriktiven Maßnahmen gegen den Individualver
kehr nur gelegen, hatten sie sich nicht schon längst für seine Beschränkung, zumindestens in 
den industriellen und städtischen Ballungsgebieten, ausgesprochen, diese aber für politisch 
nicht opportun gehalten. Nun fiel die Entscheidung für Repressionen auch gegen den Indi
vidualverkehr durch die Instanzen, da die Randbedingungen hierfür von außen diktiert wur
den. 

Anschrift des Verfassers: 
Dipl.-Ing. Herbert Pöhls 
Technische Universität Berlin, Fachbereich Verkehrswesen, Fachgebiet Planung von Verkehrssystemen, 
Sekr. SG 13, 1 Berlin 12, 5tr. d.17. Juni 135 

') Bis zum 19. November 1973 war die BRD von keiner Lieferbeschränkung betroffen; ab Dezember 1973 rechnete 
damals Wirtschaftsminister Friderichs bei Fertigprodukten mit einer Liefereinschränkung bis zu 20 %. Heute steht 
fest, daß in der BRD einschließlich Berlin (West) zu keiner Zeit Versorgungsschwierigkeiten mit Vergaser- und 
Dieselkraftstoffen bestanden. Die Engpässe, die in der Versorgung zeitweise auftraten, waren künstlicher Natur 
und sollten u. a. dazu dienen, das Preisgefüge für Mineralölprodukte zu >dynamisieren<. 

l) Nach Angaben derOECD ist dieOlpreiskrise nicht die Hauptursache der weltweiten Rezession. 


